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Bis 09:15  Uhr Anreise, Stehkaffee 
 

09:15 Uhr Begrüßung und Eröffnung 
Rainer Remmele, Leiter der KLVHS Wies 

   

Grußwort Landrat Dr. Friedrich Zeller 
 

09:45 Uhr "Nicht ohne uns!" - Christlich-ethische 
Grundlagen unserer Schöpfungs-

verantwortung 
Mattias Kiefer, Umweltbeauftragter der 

 Erzdiözese München-Freising 

 
11:00 Uhr „Energie - Macht - Hunger – Wenn der 

 Landwirt Energiewirt wird.“ 
Ökologische, wirtschaftliche und ethische 

Perspektiven 

 Referent N.N. 
 

12:30 Uhr Mittagessen 
 

14:00 Uhr „E-Mobilität als ein Baustein zur nach- 
 haltigen Mobilität im Ländlichen Raum?“ 

Ludwig Karg Geschäftsführer B.A.U.M. 

Consult GmbH München 
15:45 Uhr Abschlussrunde 

16:00 Uhr Kaffee 
16:30 Uhr Ende der Veranstaltung 

 

Während des Tages besteht die Möglichkeit, die informati-
ve  Ausstellung „Lebensmittel: Regional = Gute 

Wahl auch fürs Klima“ zusammengestellt vom Bayeri-
schen Umweltministerium zu besichtigen, die in den Mona-

ten Januar und Februar in den Räumen der KLVHS Wies 
besucht werden kann. 

„Für uns wird es Zeit: 
Ab heute retten wir die Welt!“ 
 

Mit diesen Schlagzeilen begleitete die Wochenzeitschrift 

„Die Zeit“ die Ereignisse beim Kopenhagener Klima-
gipfel.  

In seinem Leitartikel macht Bernd Ulrich deutlich, dass 

es um mehr geht als nur um kleine Reparaturen hier 
und dort: Es geht um ein globale Gerechtigkeit. Alle 

Menschen sind gleich geschaffen, mit dem gleichen 
Recht zu leben und zu emittieren, also zu konsumieren. 

„So gesehen, ist der Klimaschutz eine große, früher 
hätte man gesagt: erhabene Aufgabe – allerdings unter 

harten Bedingungen: Gelingt es uns schneller leidlich 
gerechte Zustände zu erreichen als die Klimaver-

änderung voranschreitet?“ 

Bei unserem Wieser Zukunftsforum 2010 wollen wir uns 
der  Koordinaten und Eckpunkte einer neuen Welt-

gerechtigkeit und Schöpfungsverantwortung, begründet 
in der christlichen Soziallehre, neu vergewissern und vor 

dem Hintergrund unserer verschiedensten Aufgaben und 
Initiativen diskutieren. 

Eine in unserem bäuerlich geprägten Landkreis wichtige 
Frage lautet: Tank oder Teller. Nutzen wir unsere kost-

baren landwirtschaftlichen Flächen mehr und mehr  zur 

Energiegewinnung oder zur Produktion immer knapper 
werdender Lebensmittel. Welche ökologischen, wirt-

schaftlichen und ethischen Argumente zählen? Und noch 
ein weiteres Thema steht auf unserem Programm: 

E-Mobilität. Versteckt sich dahinter nur ein neues 
Schlagwort, das für kurze Zeit in aller Munde ist und 

dann wieder in die Vergessenheit versinkt, wie so viele 
Schlagwörter, oder birgt die E-Mobilität tatsächlich 

Chancen auch für unsere ländliche Region. 

In der Hoffnung, dass wir mit unserem Zukunftsforum 
nicht nur eine Plattform bieten für einen anspruchs-

vollen geistreichen Austausch über aktuelle Fragen des 
Klimaschutzes, sondern dass dieser Tag mit seinen 

Impulsen und Begegnungen uns alle miteinander 
anspornt, unseren Beitrag zu einer neuen, weltweiten 

Gerechtigkeit zu leisten, freue ich mich auf Ihr Kommen 
und Ihre Teilnahme. 
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Rainer Remmele   
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